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The antheridiogens (native, antheridia inducing hor­
mones) of both, Anemia phyllitidis (AAn 1 and A.\n 2) and 
Lygodium japonicum  (ALy), representatives of the Schizae­
aceae showed similar effects to GA3 in the dwarf pea bio­
assay.

Antheridiogene sind hormonale Komponenten, 
die in bestimmten Phasen der Prothallienentwick- 
lung gebildet und an das Nährmedium ausgeschie­
den werden und die Umdifferenzierung vegetativer 
Prothallienzellen zu Antheridienmutterzellen, auslö- 
sen. Die Funktion, der bei den Schizaeaceen gefun­
denen Antheridiogene kann dabei von Gibberellinen 
übernommen werden 2. Die Struktur des Antheri­
diogens von Anemia phyllitidis (Aadi) konnte in­
zwischen als ein den Gibberellinen nahestehendes 
Diterpen aufgeklärt werden3. Die Wirkung von 
A\n 4 — anstelle von Gibberellin — in verschiede­
nen Testsystemen an Spermatophyten wurde kürz­
lich gezeigt5. In dieser Untersuchung soll der E in­
fluß von AAn und A ly auf das Wachstum von Zwerg­
erbsen (Pisum sativum, van Waveren’s Stop) ge­
prüft werden.

Material und Methoden

Aar und A ly wurden aus Massenkulturen von A. 
phyllitidis und L. japonicum  gewonnen6 und der 
Zwergerbsentest nach der bei Köhler und L an g 7 
beschriebenen Methode durchgeführt.

Ergebnisse und Diskussion

Die Ergebnisse des Zwergerbsentestes sind in 
Abb. 1 dargestellt. Sowohl A ^n als auch A ly ergeben 
eine positive Reaktion in diesem Testsystem.

Die in den Zwergerbsentest eingebrachte Aait 
Lösung war zuvor in einem anderen biologischen 
Test (Antheridieninduktion) auf ihre Hormonakti­
vität untersucht worden. Aus der gefundenen Aktivi-
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Abb. 1. Wachstum von Zwergerbsen (van Waveren’s Stop) 
auf Applikation von Antheridiogen bzw. Gibberellinsäure. 
K, K ontrolle; A Ly, Antheridiogen von Lygodium japoni­
cum; AAn, Antheridiogen von Anemia phyllitidis; GA3 , 
Gibberellinsäure. Jede zu testende Lösung wurde an ins­
gesamt m indestens 35 Pflanzen in drei unabhängigen Ver­
suchsreihen überprüft. Dargestellt sind die Werte einer 
charakteristischen Versuchsreihe. Alle W erte sind in bezug 
auf die Kontrolle signifikant verschieden (p ^  0,04).

tät errechnete sich eine Konzentration von 5 X 10“ 6 
g/ml. Sie war damit etwa 5000mal konzentrierter, 
als die zur Antheridieninduktion notwendige Mini­
malkonzentration 8. Die gegenüber der Kontrolle 
gemessene Längenzunahme auf Applikation dieser 
Lösung (10/^1), entspricht der Wirkung, die von 
der gleichen Menge einer GA3-Lösung mit einer 
Konzentration von 1,7 x  10-7 g/ml ausgelöst wird. 
Die Zwergerbsen reagieren auf GA3 also etwa 
25mal empfindlicher, wenn die pro Pflanze appli­
zierte Gewichtsmenge an Hormon als Bezugsbasis 
gewählt wird.

Für ALy konnte lediglich die von der Kontrolle 
signifikant verschiedene Reaktion festgestellt werden. 
Untersuchungen über die quanitative Wirksam­
keit dieses Antheridiogens sind im Gange. Ebenso 
sind Versuche über eine mögliche unterschiedliche 
Reaktion von A \ n i und Aah 2 9 im Zwergerbsentest 
noch nicht abgeschlossen. Erste Ergebnisse sprechen 
für eine etwa zehnfach höhere Aktivität des unpola­
reren A.\n 2 •

Nachdem gezeigt werden konnte, daß sowohl 
Gibberelline, als auch A \ n zur Auslösung der 
Antheridienbildung in L. japonicum  in der Lage 
sind *• 10, 11 und nun die Wirksamkeit von A ly im 
Zwergerbsentest festgestellt wurde, ist eine nahe 
Verwandtschaft der Struktur dieses Antheridiogens 
mit denen von A \n und den Gibberellinen wahr­
scheinlicher geworden.
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Aufgrund von früheren und den hier gefundenen 
Ergebnissen scheint sowohl für die, für die Auslö­
sung der Antheridiogenreaktion in den F arnen9,11 
als auch für die Auslösung der Gibberellinreaktion 
in Zwergerbsen (bzw. anderer Testsystemen5) ver­
antwortliche Rezeptormatritze keine hohe Spezifität 
gegeben zu sein. Die zu einer bestimmten Reaktion 
nötige Schlüsselsubstanz kann auch durch eine — 
strukturell ähnliche — „Dietrichsubstanz“ ersetzt

w erden12. Die Spezifität der einzelnen Substanzen 
könnte durch die verschiedene Effektivität in den 
unterschiedlichen Systemen gegeben sein.

Diese Arbeit ist Teil einer Dissertation, die unter Betreu­
ung von Prof. Dr. H. Schraudolf in der Abteilung Allge­
meine Botanik (Biologie II) der Universität Ulm angefertigt 
wurde.

Der Firma van Waveren-Pflanzenzueht, Rosdorf, danke 
ich für die Überlassung der Zwergerbsen.
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